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	Thema: Dehydratationsprophylaxe 

	Lehrjahr

	Nr.

	Ggf. Lernsituations- Nr. 

	Ort: nicht festgelegt

	Geeignet ab: 2.Lj.
Dauer: 145 Minuten 

	Welches Lernziel soll mit dem Arbeitsauftrag erreicht werden?
Der Auszubildende kennt den Umgang mit Hilfsmitteln und wendet diese fachgerecht an. Entsprechende Krankheitsbilder werden mit einbezogen.
Der Auszubildende kann in der Umsetzung der Maßnahmen individuell auf den Bewohner eingehen.

	Welche Lerninhalte sollen in den Arbeitsauftrag integriert werden?
· Umgang mit Trinkhilfen
· Anamnese/ Biografiearbeit/ SIS
· Maßnahmen bei Schluckbeschwerden (Einbeziehung von Andickungsmittel)
· Arbeiten im Interdisziplinären Team

	Welches Vorwissen bringt der Auszubildende bezüglich des Themas mit?
· Theoretische und Praktische Kenntnisse
· Eigene Erfahrungen

	Wie lautet der konkrete Arbeitsauftrag für den Auszubildenden? 

1. Erstellen Sie eine Übersicht mit Vor- und Nachteilen verschiedener Trinkhilfen unter Einbeziehung entsprechender Krankheitsbilder (Demenz, Parkinson, Apoplex, Arthrose, Spastiken, Seheinschränkungen, Kontrakturen, Amputationen, Krebserkrankungen, Ösophagusvarizen, Patienten mit Trachealkanüle, Frakturen ,…etc). (Eigenarbeit)

2. Erarbeiten Sie eine Pflegeplanung (ABEDL Trinken) unter Einbeziehung der Biografie des vorgegebenen Bewohners. (Eigenarbeit)

3. Stellen Sie die ersten beiden Aufgaben Ihrem Praxisanleiter vor! 
              (Praxisanleitungszeit: 60 Minuten)

4. Führen Sie Ihre geplanten Maßnahmen gemeinsam mit Ihrem Praxisanleiter durch! Dokumentieren Sie im Anschluss ihre durchgeführten Maßnahmen! 
(Praxisanleitungszeit: 30 Minuten)

5. Reflektieren Sie Ihre Durchführung. Begründen Sie ggf. warum einige geplante Maßnahmen nicht umsetzbar waren. (Praxisanleitungszeit: 10 Minuten)

6. Passen Sie ggf. die geplanten Maßnahmen an und wiederholen Sie die geänderten Maßnahmen. Dokumentieren und Reflektieren Sie ihre Durchführung! 
              (Praxisanleitungszeit: 45 Minuten)


	Welche Kompetenzen werden durch den Arbeitsauftrag/ die Arbeitsaufträge gefördert?
☑  I:    Pflegeprozesse und Pflegediagnostik in akuten und dauerhaften Pflegesituationen
   verantwortlich planen und mitgestalten
☑   II:    Kommunikation und Beratung personen- und situationsorientiert gestalten
☑   III:   Intra- und interprofessionelles Handeln in unterschiedlichen systemischen Kontexten   
               Verantwortlich gestalten und mitgestalten
☑   IV:  Das eigene Handeln auf der Grundlage von Gesetzen, Verordnungen und ethischen Leitlinien
  reflektieren und begründen
☑  V:  Das eigene Handeln auf der Grundlage von wissenschaftlichen Erkenntnissen und
  berufsethischen Einstellungen reflektieren


	Wie, wann und durch wen wird die Erfüllung des Arbeitsauftrages/ der Arbeitsaufträge überprüft?
· Überprüfung durch den Praxisanleiter
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